
  

 

 
 

 
 

Helfen und Heilen. Caritas-Krankenhaus-Stiftung Bad Mergentheim 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
erst durch die gelungene Einheit eines wunderbaren Duftes mit einem ansprechenden De-
sign erhält ein Parfum in der unüberschaubaren Vielzahl an Produkten auf dem Markt seine 
Einmaligkeit und Unverwechselbarkeit. Nicht anders verhält es sich mit der guten Projektidee 
einer Stiftung. Mag der Gedanke noch so brillant sein: Das Stiftungshandeln profilbildend zu 
gestalten gelingt erst in der Übereinstimmung der Vision von Stifterinnen und Stiftern und 
dem Produkt, das durch die Stiftung geleistet werden soll. 
 
Was ist das Erfolgsgeheimnis der CaritasStiftung Lebenswerk Zukunft und was wird das Er-
folgsgeheimnis unseres jüngsten Zuwachses, Ihre Stiftung Helfen und Heilen, sein? Ich sage 
dies als Rechtsträger ungeschminkt vor Ministern, Krankenhausträger sowie all den ver-
sammelten Gästen: Stellen Sie nicht das Krankenhaus und seine hilfreiche segensreiche Tä-
tigkeit in den Mittelpunkt sondern zuerst die Stifterinnen und Stifter. 
 
Ich mache Ihnen Mut. Laden Sie nicht Stifter ein, im Caritas-Krankenhaus mitzuwirken. An-
dersherum macht’s einen Schuh daraus. Bieten Sie sich mit ihrer Stiftung als Dienst-leister 
an. Unterstützen Sie Visionen, Emotionen, Wünsche, Erwartungen, Vorstellungen von Stif-
tern und folgen Sie deren Zielen, wie ein christlich geprägter und daher humaner Kranken-
hausalltag aussehen soll. Die sagen Ihnen nicht, wie operiert, behandelt, und gepflegt wer-
den soll. Die wollen der Angst begegnen, den Sorgen, den Nöten, den traurigen Kinderau-
gen, die wollen Geborgenheit, tätige Nächstenliebe und sie wollen Patienten nahe sein bei 
deren Ruf und Schrei nach Gott, sie wollen Seelsorge begleiten und das Gebet ermöglichen. 
Zusammengefasst: Zuerst Vision von Stiftern, dann der Krankenhausbetrieb. Das ist gelebte 
Subsidiarität. Sie werden vom Erfolg Ihrer Stiftung über-wältigt sein.  
 
Sie, meine Damen und Herren hier im Saal und alle Mitbürger in Bad Mergentheim und dar-
über hinaus: Sie können Stifterinnen und Stifter werden, mit größerem und kleinerem ideellen 
und finanziellen Engagement und Handeln. Sie können Ihre Vision von einem Krankenhaus 
verwirklichen. Sie können mitgestalten, wie es so wunderbar in der Präambel der neuen Stif-
tung heißt, „den anvertrauten Menschen im Krankenhaus ein helfendes und heilendes Dach 
für Leib und Seele zu gewähren“. Mit Ihrer einmaligen und unverwechselbaren Duftmarke 
können Sie dieses Dach für Patientinnen und Patienten, groß und klein, hoffnungsvoll gene-
send oder schwer krank, Betroffene oder Angehörige, nachhaltig gestalten. 
 
Die CaritasStiftung Lebenswerk Zukunft übernimmt sehr gerne die Rechtsträgerschaft. Sie 
sind eine weitere kostbare Blume in unserem Stiftergarten. Der Duft Ihres Parfums wird in 
Bad Mergentheim, im Main-Tauber-Kreis und darüber hinaus  wirken. 
 
 
Thomas Reuther, 06.02.2008 
CaritasStiftung Lebenswerk Zukunft  


